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Übersetzung1 

Notenaustausch vom 16. Dezember 1968 
zwischen der Schweiz und Jugoslawien 
betreffend die Aufhebung des gebundenen  
Zahlungsverkehrs zwischen den beiden Ländern 

 (Stand am 16. Dezember 1968) 

 

Am 16. Dezember 1968 erfolgte zwischen der Schweizerischen Botschaft in Belgrad 
und dem jugoslawischen Aussenministerium ein Notenwechsel über die Aufhebung 
des gebundenen Zahlungsverkehrs zwischen der Schweiz und Jugoslawien. 

Die schweizerische Note lautet wie folgt: 

Die Schweizerische Botschaft beehrt sich, dem Aussenministerium im Auftrag ihrer 
Regierung folgendes vorzuschlagen: 

1. Um dem wiederholt durch die jugoslawischen Behörden geäusserten 
Wunsch Folge zu geben und in der Absicht, die Wirtschaftsbeziehungen zu 
fördern, wird der gebundene Zahlungsverkehr zwischen den beiden Ländern 
aufgehoben. 

2. Das Abkommen über den Warenaustausch und den Zahlungsverkehr zwi-
schen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der föderativen Volks-
republik Jugoslawien, abgeschlossen in Bern am 27. September 19482, 
sowie die diesbezüglichen Protokolle und Briefwechsel werden infolgedes-
sen mit Wirkung ab 31. Dezember 1968 ausser Kraft gesetzt. 

3. Die beiden Regierungen erklären, dass nach Ausserkraftsetzung der in der 
oben angeführten Ziffer 2 erwähnten Vertragsinstrumente für die Zulassung 
der Zahlungen, gleichgültig welcher Art diese sind, keine ungünstigeren Vo-
raussetzungen massgebend sein werden, als diejenigen, die im Zeitpunkt der 
Ausserkraftsetzung der erwähnten Vertragsinstrumente galten. Für diese 
Zahlungen gilt inskünftig das gleiche Regime, wie es gegenüber Ländern, 
mit denen sich der Zahlungsverkehr in konvertibler Währung abwickelt, 
gehandhabt wird. 

4. Es besteht Einverständnis darüber, dass der Handelsvertrag vom 27. Sep-
tember 19483 in Kraft bleibt und dass ausserdem die Bestimmungen des 
Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommens4 (GATT), dem die Schweiz und 
Jugoslawien beigetreten sind, gemäss den Protokollen vom 1. April 19665 
bzw. 26. Juli 1966 auf die Wirtschaftsbeziehungen zwischen beiden Ländern 
Anwendung finden. 
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5. Die Schweizerische Verrechnungsstelle und die jugoslawische Nationalbank 
werden die Liquidation der im Abkommen, das in Ziffer 2 genannt ist, vor-
gesehenen Konti direkt vornehmen. 

Die Schweizerische Botschaft bittet das Aussenministerium, ihr seine Zustimmung 
über das Gesage zu bestätigen, und benützt diesen Anlass, um dem Aussenministeri-
um die Versicherung ihrer ausgezeichneten Hochachtung zu erneuern. 


